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Urlchkr MchtiMl .

1k. Samstag den « . Februar 186ä.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl . 12 kr . in der Stadt
und 1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gewöhnliche gespaltene Zell¬

oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Grschichtlichtr Erinuerlrugs -Kalesdkr.
Am 6 . Februar 1778 schloß Benjamin Franklin als Gesandter der

13 nordamerikanischen Freistaaten , nachdem Ludwig XIV . von
Frankreich dieselben anerkannt hatte , mit letzterem ein Schutz -
und Trutzbündniß .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 3 . Fcbr . Die Gerückte über einen Minister -
Wechsel wurden zwar mit großer Beharrlichkeit fort zu er¬
halten gesucht , sind aber nach zuverlässigen Nachrichten , so
weit sie die Leitung des Ministeriums des Innern betreffen ,
total aus der Lust gegriffen . Staatsrath Lamey wird die von
ihm ausgehende Organisation der Verwaltung durchführen .
Auch spricht man von einigen höchst wichtigen neuen Vorla¬
gen , die von ihm dem Landtag sehr bald übergeben werden .

— Im Jahre 1844 hat der damalige König von Preußen
einen Ehrenpreis von 1000 Thaler für Denjenigen ause
gesetzt, der von 5 zu 5 Jahren die beste deutsche Geschicht -
schreibt. Diesen Preis hat diesmal Professor Häusser in
Heidelberg für seine bekannte „Deutsche Geschichte vom
Tode Friedrich des Großen an " erhalten .

Deutschland .
Rendsburg , 1 . Febr . , Vormittags . Der Einmarsch

in Schleswig hat heute damit begonnen , daß die ganze
Kavallerie hier bei der Kanalschleusen - Brücke über die Eider
gegangen ist . Ein dänischer Husarenposte » schoß das Gewehr
ab und zog sich dann zurück . Die Dänen sieben hinter der
Sorge -Linie und haben die Brücken über die Sorge und die
Eisenbahnstraße gesprengt . Der Generalstab Wränge Is
nebst dem Kronprinzen von Preuße » befindet sich 10 Minuten
im Norde » von Rendsburg Große Trnppenmassen bewege »
sich durch Rendsburg nordwärts .

Hamburg , 2 . Fcbr . , Abends . Ein Reskript der
Bundes Kommissäre besagt , daß nach dem Einmarsch der
verbündete » Armee i» Schleswig alle Veröffentlichungen
über Stärke , Stellung und Bewegung der Truppen in der
holsteinischen Presse zu unterlassen seien .

— Nach einem Telegramm der „ Bad . Landes - Ztg . "
6 . fl. Missnnde , 2 . Febr. , sollte das Gros des prcnß .
Heeres Abends » ach Eckernförde zurückkehre » , um sich ans
de » 4 . d . zum Hauptangriff zu rüsten . (Nachrichten von
neuen » Datum , d . h . vom 3 . d . , melden nichts von diesem
Zurückgehen ; ihnen zufolge hätten die Preußen das Feuer
am 3 . fortgesetzt .)

Kiel , 3 . Febr , Nachmittags . In dem gestrigen Gefecht
bei Missnnde erstürmten die preußischen Regimenter Nr . 35
und 60 die dänische Vorschanze bei der Ornumermühle ;
die Dänen zogen sich ans Missnnde zurück . Das Feuer der
preuß . Ariillerie auf die Misinnder Schanze war wirkungslos ,
dasselbe wird heute fortgesetzt . Die gestern engagirten
Regimenter haben heute Rasttag . Die Preußen haben bis
jetzt 200 - 300 Todte und Schwerverwundetc , darunter viele
Offiziere . — König C k ri st i a n , der K r o n p ri nz , M o n r ad
sind vorgestern unerwartet über Flensburg am Danewerk
eingetroffen und Abends nach Flensburg zurückgckebrt .

Rendsburg , 3 . Febr . , Abends . Man hört den ganzen
Tag anhaltenden Kanonendonner . Derselbe soll von Jagei ,
einem Vorwerke des Danewerks an der Rendsburg - Schics -
wiger Straße , kommen .

Rendsburg , 3 . Febr . Der General der frühem
schleswig holsteinischen Armee , Graf Vaudissin , ist mit einem
preußischen Kurier hier augelangt und nach der Danewerk -
stellung abgereist , weil er die Gegend kennt .

Kiel , 2 . Fcbr . Bei dem Herzog Friedrich traf heute
Mittag eine Deputation von 80 Südschleswigern ein .
Heute

'
ist hier eine 12pfündige preußische Batterie augekom¬

men . Es werden hier große Lazarethe bis zum Umfange von
1000 Betten errichtet werden . Hiesige Damen haben sich
zum Zentral - Hilssverein für Lazarethe konstituirt und bitten
um Zusendung von Geld , altem Leinen , Binden , Bettlaken ,
wollenen Decken , Hemden , Strümpfen , Pantoffeln , Lazareth -
mänteln , Eingemachtem rc.

Rendsburg , Donnerstag , 4 . Febr . Gestern Nach¬
mittag haben die österreichischen Regimenter „ Martini " und
„ König von Preußen "

, sowie die Achtzehner - Jäger von
Gondreconrl ' s Brigade Jage ! gestürmt und sind unter dem
heftigsten Kugelregen bis znm Danewerk vorgerückt . Sie
verloren gegen 500 Mann . Oberst Benedek ist verwundet .
Es wurden viele Gefangene gemacht . , Die Dänen schlugen
sich auf ' s tapferste . Die Wege sind grundlos .

Kiel , Donnerstag , 4 . Febr . , Abends . Gestern haben
die Oestcrreicher Wedel spang und Vustorf mit Sturm
genommen . Sie haben » och eine Schanze vor sich . Heute
hört man Kanonendonner .

Hamburg , 4 . Febr . Die „Hamb . Nachr . " bringen ein
Kieler Telegramm von gestern Abend , wornach die Säbel¬
scheide des Prinzen Friedrich Karl von einer Kugel
getroffen wurde , der Prinz selbst aber unverwundet blieb .

— Nachschrift . Eine spätere Kieler Depesche sagt
berichtigend : Nickt Bustorf , sondern nur eine äußere
Schauz - Liuie wurde genommen .

— Herzog Friedrich hat Kiel plötzlich verlassen .
Die Leute zeigen sich etwas verwundert darüber , weil dieser
Ausflug so bald nach dem geheimnißvollen Besuch des
preußischen Adjutanten erfolgt ist ; sie suchen das betr .
Neudorf bei Lübeck auf Oldenburger Gebiet . Neuere Nach¬
richten sagen , es liege in Holstein und fragen , wer der
Oberstlieutenant v . Buchwald ist , den der Herzog besucht .

Berlin , 4 . Febr . Wrangels Bericht ans dem
Hauptquartier Dame udorf . Die österr . Vorhut
unter der persönlichen Anführung des FML . v . Gablenz
und die Vorhut der preuß . Gardedivision marschirteii gestern
( Mittwoch ) gegen Schleswig vor . Die Brigade Gondre -
court warf mit dem dritten Bajonnet - Angriff die zwischen
Lottorf und Geltors ausgestellten Dänen , stürmte Königsberg
bei Oberselk und erbeutete ein gezogenes Geschütz . Die
Truppen drangen bis unter die Danewerk - Kanonen vor .
Die Verluste sind nicht unbeträchtlich .

Wie » , 4 . Febr . Die Generalkorrespondenz sagt zur Be¬
schwichtigung der Gerüchte über eine englische Intervention :
Die deutschen Großmächte hatten in London erklärt , die
österreichisch - preußische Aktion beabsichtige lediglich , auf
Dänemark Zwang auszuüben zur Einhaltung der Verpflich¬
tungen von 1851 und 52 betreffs Schleswigs , keineswegs
eine Aenderuug der Tcrritorialstandes , die nur im Einver -
ständuiß sämmtlicher europäischen Mächte statlfinden könne .

— Ein Wiener Wirth hat ein Gasthaus zur alleinigen
Aufnahme weiblicher Reisenden errichtet . Das ganze Dienst¬
personal , einschließlich der Thürsteher und des Kommis¬
sionärs , besteht aus dem schönen Geschlecht und nicht ein¬
mal ein Wolf im Schafskleide findet Eingang . Merk¬
würdigerweise ist der Gasthof wenig besucht .

'

— In der Stadt Bernau , in der Provinz Branden¬
burg , saßen am Sylvesterabend die Väter der Stadt im
Nachhause um den grünen Tisch zusammen , um , wie das
in allen Gemeinden Sitte ist , noch vor Jahresschlnß zu
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vernehmen , was die Stadt im nunmehr beendeten Jahre
ausgegeben und eingenommen , und um sich über die Finanz¬
lage der Stadt zu freuen oder zu ärgern . Lautlose Stille

herrschte im Saale bei der Verlesung des Rechenschafts¬
berichtes und der einzelnen Ausgaben , bis man an einen

Posten kam , der die allgemeinste Heiterkeit erregte . Der

Schulmeister des Ortes hatte nämlich im Laufe des Jahres
1863 an Tinte 116 Quart verbraucht . Man denke sich,
was die Jungen von Bernau da zusammengeschrieben haben
müssen . Das Jahr hat 52 Wochen , davon sind wenigstens
8 Wochen im Ganzen Ferien ; es kommt daher auf jede
Woche 2 z Quart Tinte . Die Väter der Stadt waren je¬
doch viel zu coulant , als daß sie ihrem Schulmeister in

Bezug auf Tinte das Budget gekürzt , oder auch nur ein

böses Wort darüber verloren hätten , sie äußerten vielmehr
unter sich nur den Wunsch , daß ihrem Lehrer die Tinte

wohl bekommen , und daß er sie wo möglich mit . dazu ver¬
wenden möge , eine Geschichte Bernaus und seiner frei¬
gebigen Vertreter zur Belehrung der Jugend und Nach¬
welt zu schreiben .

— sEin Stückchen Sittengeschichte aus dem 19 . Jahrh .j
Im Späthherbste vorigen Jahrs erhängte sich in dem in der
"Nähe des Frankenbergs gelegenen Qrte W . ein "Mann ,
der seinen Kindern ein ansehnliches Vermögen hinterließ .
Bei der in diesen Tagen stattgesnndenen Auseinandersetzung
der Erbmasse lianidirte » die beiden Tochterniänner und der
Sohn des Erhängten je 11 fl . für das „ Abschneiden " ihres
erhängten Vaters und Schwiegervaters . Durch vieles Zu¬
reden stand der Sohn aus Pietät gegen den Vater von der
Forderung ab ; die beiden ehrenwerthen Tochtermänner aber
dringen ans Ansbczahliing des wohlverdienten Lohnes für
den dem Schwiegervater erwiesenen letzten Liebesdienst .

Frankreich .
— Der englische Diener des Herzogs Karl von

Braunschweig , der seinem Herrn Diamanten im Werth
von 3 Milk . Franken gestohlen hatte , ist von den Assisen
in Paris zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt worden .
Er verweigerte jede Erklärung , lehnte jeden Vertheidiger
ab . und sprach auch selber nicht . Die Diamanten sind bis
auf 175,000 Franken wieder beigebracht .

England .
Die „Times " ergeht sich in neutralen Betrachtungen und

Spekulationen in der schleswig - holsteinischen Frage ,
zum Beispiel :

Die deutschen Fürsten sind zum Theil die Leiter , aber in noch
höherem Grade die Werkzeuge .des Volks - Enthusiasmus gewesen . . >
Wir können daher erwarten , daß Dcstcrreich und Preußen etwaige
weitere Eröffnungen der britischen Negierung , falls Lord Palmerston

' s
Kabinct es seiner Würde angemessen erachten sollte , neue Vorstellungen
zu macken , unbeachtet lassen werden , und daß die verbündete österreich¬
preußische Armee in ihrem Plan beharren wird , die Dänen aus Schleswig
zu « erjagen . Doch führen die zwei Mächte noch im letzten Augenblick
die Mäßigung im Munde und binden sich durch wiederholte und feier¬
liche Erklärungen über ihre Absichten . . . Selten haben deutscke
Regierungen in irgend einer Krisis solche Behendigkeiten bewiesen .
Frankreich selbst vermöchte seine Legionen nicht schneller in Bewegung
zu setzen und auf den Kriegsschauplatz zu befördern . Es braucht kaum
gesagt zu werden , daß die energischen dänischen Wcrtheidigungsanstaltcn
die Hauptursachc dieser Geschwindigkeit gewesen sind . Die beiden
Regierungen waren nicht ohne Argwohn , daß das dänische Ersuchen
um Zeit mehr militärische Rücksichten als einen konstitutionellen Skrupel
zum Grunde hatte u . s. w .

Dänemark .
Die „ BcrI . Tid . " vom 28 . v . Mts . meldet , daß die

befahrene S e c m a im s ch a f t für 1864 einberufe » worden sei .
Außer der Schranbenfregatte „ Niels Jnel " Ist jetzt auch die
Schranbenfressatte „Iylland " vollstänrig ausgerüstet und
bereit , in See zu stechen . In der letzten Zeit hak in den
hiesigen Marinewerften eine große Thätigkeft geherrscht .
Die Zahl der Arbeiter und der Arbeitsstunden ist vermehrt
worden und selbst am Sonntag wird zuweilen gearbeitet .
Es wird besonders gearbeitet an der Ausrüstung der größer »
Schiffe , z . B . der großen Dampfschooner „ Diana " und
„ Holger Danske "

, sowie an der Panzerkvrvette „ Dannebrog " .
Ein größeres , bereits fertiges Panzerschiff ist in England
vom Orlogs - Kapitän Snenson angekanft . Mehrere Schiffe
mit Kriegsmaterial und Lagerbedürfnifsen sind jvo» England
angekommen , darunter , wie cs heißt , 40,000 wollene Decken .

Amerika .
^Darstellung des Brandes in San Jago ( Ehiki ) am 17 . v. M . : j

Seitdem im Jahr 1357 von . Rom aus das . Dogma von der unbe¬
fleckten Empfängnlß verkündest wollen , Ivar die Kathedrale de la Evm -
pannia — so genannt , weil sie früher der Gesellschaft Jesu gehörte —
der Brennpunkt eines jährlich vom 8. Nov . bis zum 8 . Dez . gefeier¬
ten pomphaften Gottes - oder vielmehr Mariendienstes geworden , wel¬
cher von der fast alle Frauen der Hauptstadt in sich begreifenden
Schwesterschaft der „Töchter Maria " veranstaltet wurde . Die Feierlich¬
keiten dieses „LIss lls Llurls ." gipfeln in dem 8 . Dez ., als dem Schluß¬
tag und dem Fest der xurisiiu » ovucoxciou , an welchem , wie in jedem
Jahr , so auch dieses Mal , die Kathedrale von San Jago , im Blu¬
men - , Gnirlanden - und Lichkerschmuck prangend , ihre Räume bis in
de « entlegensten Winkel mit einer andächtigen Menge -gefüllt sah .
Das Hauptschiff und die Seitenschiffe des Gebäudes waren geräumig
genug , um wenigstens 3000 Meuschcn .chu umfassen , meist Frauen , die
eng aneinander gedrängt auf dem Fußboden nicdcrknieten ; mehrere
Hnudcrt « halten das Glück , zu spät gekommen zu sein , da die Kirche
schon stundenlang vor Beginn des Gottesdienstes völlig besetzt war ,
und knieten vor den Thoren und auf den zum Eingang führenden
Stufen nieder . Die Lampe » , welche in unzähliger Meng « , das Innere
der Kirche erleuchteten , waren unglücklicher . Weife nicht mit Ocl , son¬

dern mit Kämphm, - oder- , wie es ° >dorü - lheißt,
'

portntil gespeist .
Das große Bild der hl . Jungfrau , welches den Mittelpunkt des Altars
schmückte, strahlte in einem Halbmond schimmernder Lichter . Durch

; die Fahrlässigkeit eines der Lämpenwarter thcilte sich eine dieser Flam -
' mim den benachbarten künstlichen Blumen mit ; doch dcunkithigke die¬

ses , als nicht ungewöhnlich , die Anwesenden noch nickt , da sie glaub¬
ten , das Feuer werde leicht zu löschen sein , und ihre Plätze nicht gern
verlieren mochten . Inzwischen hatten die Flammen das hölzerne Dach
ergriffen und cs ging den Zuschauern eine Ahnung vor der bevor¬

stehenden Gcsahr ans . Vielen gelang es , die Kirche still zu verlassen ;
aber bald waren die weiten Räume eine Szene der wildesten Be¬
stürzung und Verwirmung . Alles drängte nach den Thüren hin , aber
nur die Hauptpfortc war zu benutzen ; die beiden großen Scitcnpfor -
ten waren schon seil Jahren stets geschlossen gervesen , und cs bsiebcn
nur noch zwei kleinere Thüren der Sakristei , durch welche sich eine
Zahl der Anwesenden retten konnte . Etwa ein Driitthcil der Der
sammlung gelangte ins Freie , aber in kurzem waren die Thüren voll¬
ständig verbarrikadirt durch die Unglücklichen , welche die einen über
die andern hinstnrzten und bald einen unbeweglichen Hainen bildeten .
Die Hallen der Kirche hallten von Rusen der Verzweiflung wider ;
das Feuer hatte die Kuppel bereits in Brand gesetzt , die Kronleuchter
und die Lampen fielen herab und ergossen Ströme flüssigen . Feuers
auf die im wilden Kampfe der Todesangst dort unten sich drängenden
Massen . ES eilten draußen der Hilfsbereiten Unzählige herbei , und
streckten die rettenden Arme aus , um die an den Pforten hingestürztcn
Ovser herauszuziehen , aber vergebens ; cs hätte der Kraft einer Dampf¬
maschine gebraucht , um di : kompakte Masse hilfloser Wesen in Bcive -

gung . zu setzen. Biele der Aufeinandergcschichteten erstickten unter der
Last , viele in den Flamme » und den Rauchwolken . Die Außenstehen¬
den , irgend einen Beistand zu leisten unfähig , rannten in Verzweiflung
durch die Straßen , die Hände ringend und das Haar ausramcud :
die Plazuela oe la Compaunia bot eine furchtbare Szene der Verwir¬

rung da . Ein Reiter , ein Euacho vom Lande , warf seinen Lasso in
die Kirche hinein , tausend Hände streckten sich nach ihm aus , und der
vereinigten Kraft des Mannes und des Pferdes gelang es , einige Frauen
an dem Lasso herauszuzichcn ; beim zweiten Versuch brach das Seit .
Einige Augenblicke später und das Innere des ganzen Gebäudes war
ein glühendes Flammenmeer ; die Kleider der Frauen , ihr Haar gerietbcn
in Brand ; eine riesenhafte Fcnerznnge schoß aus der Hanptpsorle hinaus
und die hölzernen Thore standen in Flammen . Die beklagenswcrthen
Opfer sanken lautlos , ohne Wehrns nieder , und Alles war tiefstes Todcs -

schwcigcn , nur unterbrochen von dem Zischen der lohenden Flammen und
dem Einsturz des hölzernen Thurnies . Die Kirche war ein Glutofcn .
Wie viele sind nmgekommen ? fragte man sich draußen . ^ .Hundert " ,
sagten Einige ; „ tausend "

, Andere ; aber es mußten noch viel mehr
sein , denn cs war fast kein weibliches Wesen auf der Plazuela eocr
iu den Straßen zu erblicken . Die Wahrheit ging den Fragenden
schauerlich auf ; wenige waren halb verbrannt und in bejammerswerthem
Zustande enikompien . Als das Feuer sich^ endlich in sich selbst verzehrt
halte — denn , cS ist eine Schande , in « an Jago gibt

' s keine Brand -

spritzen - wurden di« Leichname in der Kirche sichtbar , in horizontalen
Lagen auf einander geschichtet, oder gruppenweise nicscrknicend , in der
Stellring , wie der To » sie erfaßt hatte ; die Mehrzahl derselben nahe
an de » Thüren , andere unter den Säulengewölben , andere unter der
großen Glocke, welche aus die Gruppe in der Nähe des Haupleingangs
» iedcrgestürzt war . lieber zweiTausend waren des Flammen
todcS um gekommen , wie die in den Blättern veröffentlichte Liste
der Bermißlen answeist . Zwei Dritttbeile derselben gehörten den
dienenden oder den untern Klassen der Bevölkerung au , der Rest den
vornehmste » Familien der Hauptstadt . Die Bestürzung war so groß ,
der Schlag traf so schrecklich , das Schauspiel war so enisetzeuerregeno ,
daß die Katastrophe Anfangs wie ein Traum an dem Geiste der lieber -
lebendcn vorüberzog . Keiner schlief in der folgenden 'Nacht , Viele
konnten lange '.Nächte nachher noch keine Rübe finden . Kaum eine
Familie lebt in San Jago , die nicht den Verlust eines nahen Ver¬
wandten zu beklagen hat ; manche Häuser und ganz ausgestorben . Ein
weites Grab birgt die Neberreste der Umgckommcnen . llniniltelbar
nach der Feueröbruust bildete sich eine äußerst rege Bewegung gegen
den Neubau der abgebrannten Kirche . Der Präsident der Repnblick
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hat dem allgemein ausgesprochenen Verlangen Rechnung getragen , wie
sich ans nachfolgendem Dekret ergibt : „ In Anbetracht der Vorlagen
befehle ich hiermit , wie folgt : „ Art . 1 . Die Mauern des abgebrann¬
ten Tempels La Compannia werden niedergelassen . „ Art 2 . Inner¬
halb zehn Tagen müssen oie in 0cm besagten Tempel beerdigten Leich¬
name auSgegraben werden . „ P ? rez , Präsident . Miguel Gnemes ,
Kultusminister . " Der von der tlompannia eingenommene Grund und
Boden >vird zu einem friedlichen , umschlossenen Park umgesialtet werden .

— Am 21 . Nov . v . I . zu früher Stunde waren die
Bürger von dos Angelos ( Kalifornien ) versammelt und
wählten ei » Anssichts Komtte , um summarische Justiz an einer
Bande änszuübe » , welche im GrafschastSgesängnisse sich in
Hast befanden . Um 10 Uhr Vormittags marfchirten 600
bis an die Zähne bewaffnete Bürger auf den Platz vor dem
Gefängnisse , wo sie den Friedensrichter King antrafen , wel¬
cher sich ihnen vergebens widerfetzte . Nachdem sie ihn in
die Unmöglichkeit versetzt , z» handeln , drangen sie durch eine
in die Mauer gemachte Bresche in das Gefängniß , Der
Akt dauerte gegen 2 Stunde » . Man holte nun 5 Gefan¬
gene heraus , Kerle , deren Aussehen nicht scheußlich genug
gedacht werden kann . Es waren «Heils Pferdediebe , theils
Mörder , Mitglieder einer Bande , welche sei ! lange die Bür¬
ger Vbn Pos AngeloS beunrnhigt hatten , nnv die , obwohl

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für den hiesige »

Bezirk in den Jahren 1864 und lL65
nöthigen Bruchsteine zum Meinbad
wird hiermit einer öffentlichen Bewerbung
ansgesetzt , und werden Angebote entweder
ans die einzelnen Abtheilnngen oder auf
das ganze Quantum , verschlossen und
frankirt ,

bis zum 13 . k . Mts .
bei der Unterzeichneten Stelle angenommen ,
bis zu welcher Zeit auch die Bedingungen
der Vergebung hier eingesehe » werden
können .

Die Abtheilnngen sind :
60 — 80 Knbikrnthen jährlich nach

Neuburgweier .
80 — 100 Knbikrnthen jährlich nach

Maxa n . /
50 Knbikrnthen jährlich r/ach

Leo p o I ds h a fe u . /-
10 Knbikruthe » jährlich hach

Liedolsbeim .
Die Angebote geschehen nach der

Kubikruthe zu 1000 Knbikfnß , und«
der Uebernebmer für Anschaffung der

überführt , durch die langsamen Förmlichkeiten des Gesetze
'

der verdienten Strafe entzogen bliebe » . Sie wurden inSge -

sammt vor dem Gefängnisse anfgchängt , ihre Leichen auf
einen Wage » geworfen und nach dem Friedhose geführt .
Das Sicherheitskommando erließ hierauf eine Veröffent¬
lichung , worin einer Anzahl Individuen geboten wurde , hinnen
einer gewissen Frist das Land zu verlassen , wenn sie nicht
eine ähnliche Strafe erleiden wollten , wie ihre Kollegen .

s .

40

- jb .std .
l> hat

Steine und deren Transport zu sorgen .
Karlsruhe , 28 . Jan . 1864 .

Gr . Wasser - und Straßenbau Inspektion .
2 ) 2 . Obermüller .

Aecker-Versteigerung.
(Durlach ) Frnchtmesser Jakob,Kriegs

Wittwe hier läßt
Montag , den 8 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr , ^
-

im hiesigen Nachhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen : -

1 . >
Aecker . !

1 Viertel 24 Ruthen alten ' oder 1
Viertel 41 Ruthen 34 Fuß » cneü Maßes
im Pfistergrund , » eben Adam Jung ,
Schuhmacher und Geometer Leußler ( mit !
6 tragbaren Obstbänmcn .) - , l

2 . -
1 Viertel 3 Ruthen alten oder 94

Ruthen 97 Fuß neue » Maßes im Strähle
( oder am hohenwettersbacher Weg ) neben
Franz Gngels Wtw . und Christ . Manuale .

Durlach , 3 . Febr . 1864 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2 ) 2 Siegrist .

Holz - Versteigerung.
Im Turlacher LtaLtwald

werde » circa 150 Klafter
Bürgergabholz und 5000 Stück
Wellen , und zwar :

Im Schlag Altung ,
Dienstag den !> . Februar ,

Vormittags halb 9 Uhr .
Im Schlag O b e r f ü 11 b r n ch ,

Mittwoch den Iv . Februar ,
Vormittags 9 Uhr ,

ans dem Platze selbst in öffentlicher
Steigerung verkauft .

Dnrlach , 3 . Febr . 1864
Bürgermeisteramt .

W ahre r .
Siegrist

Die Erneuerung u . Ergänzung
des großen Ausschusses betr .
Bei den am/2 . , /4 » nd ^5 . d . Mts .

vorgenommenen Ernenernngs - beziehungs¬
weise Ergänzungs - Wahlen des großen
Ausschusses wurden folgende Bürger mit
Stimmenmehrheit erwäblt :

I. Durch die Klaffe der Aicdcrffbesteucrten.
( Zahl der Abstimmenden 352 . )

ll , auf 6 Jahre . Stimmen .

Neueste
Hamburg , Freirag , 5 . Febr . Den „ Hamb . Nachr ."

geht ans Rendsburg ein Telegramm zu , wornach die
Oefierreicker am Mittwoch bei Jage ! 400 Mann verloren
haben . Die 8 . Kompagnie des Regiments „ Martini " ver¬
loren alle Offiziere . Der Hardesvogt Blanenfeldt aus

Fleckebye wird heute wegen Verrätherei in Rendsburg
erschossen . 164 dänische Gefangene und eine erbeutete Kanon «
sind gestern in Rendsburg angekommen . — Ans dem österr .
Hauptquartier wird von heute Vormittag gemeldet , daß
gestern nichts Wesentliches vorgefallen ist . — Die Depeschen
über die Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz stoßen neuer¬

dings auf Hindernisse ._ __ _
k . zur Ergänzung auf 6 beziehungsweise

3 Jahre durchs Loos zu bestimmen .
Kindler , Jakob , Fuhrmann
Nitte -r̂ hmer , Phikipp , Sandwirth
Dclker , Karl , Bierbrauer
Dreher , Karl , Fuhrmann

M . Durch die Klaffe der Höchstbestcuerte«.
( Zahl der Abstimmenden 43 .)

ll . auf 6 Jahre .
Vögelin , Karl , Arzt
kluger , Friedrich , Kaufmann
Licktenbcrger , Friedrich , Privatmann
Schmidt , Johann , Eisenhändler
Riede , Karl , Kaufmann
Knecht , Andrea » , Weingartner
Renz , August , Stricker
Renbold , Friedrich , Sattler

K . auf 6 Jahre .
Bindern , Wilhelm , Fabrikant
k . lznr Ergänzung auf 6 beziehungsweise

3 Jahre durchs Loos zu bestimmen .

8 .
')

6b

42
24
24

24
22
22

20

24
22

Grimm , Wilhelm , Kcttenschmied 4b1

Steinmeh , Heinrich , Dekonom 4b0
Viirck , Robert , Apotheker 418

RitterShoser , Adam Heinrich , Waagmeister 434
Terrer , Friedrich , Bierbrauer 426
Wickert , Karl , Fabrikant 424
Mai , Philipp Jakob , Weingartner 422
Allietir , Karl , Schreiner 262

b . ans 3 Jahre .
Mai , Ghristof , Zimmcrmeislcr 4bl

k . zur Ergänzung ans 6 bczielningsweise
auf 3 Jahre , durchs Loos zu bestimme »
Mortvck , Friedrich , Kranzwirth 4b2

Goldschmidt , August , Hufschmied 4b t
Kleiber , Wilhelm , Weingartner 417
Blum , Wilhelm , Weingartner 416

ll . Durch dir Klaffe Mttelbcffcimten .
( Zahl der Abstinimenten

U . ans 6 Jahre .
Schmidt , Karl , NagcUchmieo
Flcischmann , Karl , Kaufmann

74 . )

Märcke , Rudolf , Bäcker 72
Ruf , 2 dam , Fuhrmann 7l

Kuhn , Wilhelm , Smolbanmeister 6 «!

Neveba August , Müller 6b
Seinm er , Jakob gimmermeisler 64

I) . aus 3 Jabre .
Krebs , Heinrich , Weingärlne 72

Sebold , Georg , Fabrikant
GIschmann , Karl , Ockonom
Gräbncr , Julius , Posamentier

Gleiche Stimmen , nämlich se 2l ,
erhielten :
Mainzer , alt Philipp , Weingartner und
Kienen , Christian , Fuhrmann ,
welche zu loose » habe » , da nur . vier
Mitglieder cintreten .

Dies wird mit dem Ansügen öffentlich
bekannt gemacht , daß die Wahlakten
vom nächsten

Montag den 8 . d . Mts . an ,
drei Tage lang

zur Einsicht der Wahlberechtigten im
Nalhhause anfliegcn .

Dnrlach , 5 . Febr . 1864
Die Wahlkommifsion .

W ahre r .
H o ch s ch i l d .
Fried r . Barie .

S i egrift .

Verlorenes .
Auf dem Wege von Ettlingen nack

Dnrlach ist am letzten Samstag ein
ledernes Täschchen , worin sich ein
Notizbuch und einige GnILen Geld be¬
fanden , verloren ; man bittet de » Fink er
um Rückgabe im Gasthaus zur Krone
in Dnrlach und sichert demselben eine
sehr gute Belohnung zu .

Kornstroh »
ein halb Hundert , bat zn verkaufen

Joh . Geier , Bäckermeister .
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Holz - Versteigerung .
Nr . 25 . Im hiesigen Stadtwald

werden folgende Hölzer öffentlich ver¬
steigert :

Dienstag den 16 . Februar ,
in der Altung Schlag 8 :

87 Eichen Hol¬
länder Bau -- nnd

>Nntzholzst ämmc ,
6 Eschen , 6 Weiß -

! ruschen , 30Hageu -
^buchen , 4 Roth
^ buchen , 1 Birke ,

1 Weide und
39 Erlen ; ferner 79 eichene rc Stangen ,
275 Schaufelstiele und 1 Metzelkloh ;
3j Klafter Klotzbolz.

Mittwoch den 1 ? . Februar ,
im Obcrfüllbrnch Schlag 8 :

43 Eichen Holländer Bau - und Nutz
Holzstämme, 35 Eschen , 5 Rothrnschen ,
1 Kirsche , 110 Erlen , 97 Pappeln ,
21 Weiden und 2 Metzelklötze , 2 Klafter
Klotzholz.
Donnerstag den 18 . Februar ,

im Oberfüllbruch Schlag 8 :
81 j Klafter Stockholz und 1850

pappeine Wellen .
Die Perbandlung beginnt jeweils

Morgens 9 Uhr im betr . Schlag .
Durlach , 5 . Febr . 1864 .

Städtische Bezirksforstci .
3) 1 . Holz mann .

Acker - Verpachtung .
jDurlach .) Die Erben des verstor

storbenen Weinhändlers Friedrich Kor »
dahier lasten

Montag , den 8 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Raihhausc mittelst öffent¬
licher Steigerung auf drei Jahre
verpachten :

Acker .
1 Viertel 20 Ruthen alten oder

1 Viertel 32 Ruthen 51 Fuß neuen
Maßes im Baujud , neben Waldhüter
Josef Jägle und dem Weg .

Durlach , 1 . Febr . 1864 .
Bürgermeisteramt

2)2 .
Wahrer .

icgrist

Bürgerball .
Nächsten Sonn -tag den 7 . Februar,

findet bei Unterzeichneter ein solider
Bürgerball statt, wozu ihre Freunde
und Gönner freundlichst einladet

Deder Wittwe , zum „Lamm".

30 Kreuzer
kostet das Spiel eines Looses des Freiburger StaatS -AnlehenS »

Ziehung am 15 . Februar 1864 ,
„ nd kann man dafür Franken 30,000 , 40,000 , 30,000 , 23,000 , 20,000 ,
43,000 , 40,000 gewinnen .

Bei Abnahme von je 10 Stück eins gratis .
Zur promptesten Ausführung gefälliger Aufträge hält sich bestens empfohlen

Briefe und Gelder werden
franco erbeten .

12) 1

« Neben allen anderen Staats -Loosen erlaube ^

^ mir die so beliebten

D neuen

Berzhausen .

Holz - Versteigerung .
Nr . 72 . Ju dem Domäueuwald

„ Hohberg " bei Wöschbach werte » bis
Donnerstag den 11 . d . Mts . ,
versteigert :

30 buchene Waguerstaugeu ,
1200 Bohueusteckeu, 8D Klftr .
aspeuc und gemischte Prügel und
11 .300 Stück Durchforstuugs -

Zusammenkunft ist Morgens um 9Mhr
auf der Krenzstraße im Hohberg .

Berghauscn , 4 Febr . >864 .
Großh . Bezirksforstei .

2 ) 1 . Gamer .
« « « « « « « « » « « « « « « « « « « K « « « « « «

8 Schlesischer 8

! Fenchelhanig - Extrlckt
H von 4 . vv . ktzors in Breslau

A Weltbekanntes diätetisches Mittel bei
« Hals - , Brust - , sowie Hämvrehoidal -
« und UnterlcibS -LeiVen , Husten , Heiser -
Akeit , Katarrh , Verschleimung , Rauhheit ,
« Kitzel- und Beschwerden am Halse . Er ist
« von angenekmcm Geschmack , erregt Ap -

petit und bewirkt regelmäßige Leibes -
^ öffnnng . Se . Majestät der König
« Wilhelm I . von Preußen haben den- «
^ selben bei einem schnell beseitigten katarrh -
M alischen Unwohlsein Allerhuldreichst ent -
« gegenzunehmen und Allerhöchst Ihren

chillerplatz Nr . 9 in Frankfurt a . M .

Am IS Februar d . I . «
findet eine Ziehung des «

Duellen Staats-Prämien-Anlehensz
K statt , welches in seiner Gesammtheit 400,000 l
« Treffer enthält , worunter fick solche von «
L ü mal 60,000 , 8 mal 30,000 , 4 mal Z
K 43,000 , 14 mal 40,000 , 13 mal «
« 33,000 , 6 mal 32,000 , 14 mal «
« 30,000 , 4 mal 23,000 , 22 mal «
L 20,000 , 8 mal 48,000 , 4 malZ
846,000 , 13 mal 43,000 , 40,000, «
« 6,000 , 3,000 Franken u . s. w . «
^ befinden . ^
« Für obige Ziehung kostet 1 Loos mit «
« Serie - und Gewinn - Nummer 30 kr . — «
« 5 Loose kosten fl. 2. — 10 Loose fl . 4 . — §
§ 15 Loose fl. 6 . - «
« Gefällige Aufträge werden gegen Bei - «
« fügung des Betrags , Postnachnahme oderA
^ Pofteinzahlung prompt und gewissenhaft ^
«c ausgeführt , Verloosungsplänc den Beste !- «
« lungen beigefügt und die Ziehungs - Listen «

A uncntgeldlich zugesandt . Man beliebe sich A
8 daher baldigst zu wenden an «

« Iloini ivll krivli , «
« Staats -Effekten -Handlüng «
« in Frankfurt a . M >.( Stiftstraße 28 .) ^
« « » « « « « « « « « « » « « « « « « « « « « « « «

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 7 . Febr . 1864 . In Durlach :

Vormittags : Hr . Stadtpfarrcr Arnold . Nach¬
mittags : Hr . Stadtvikar Lindenmeyer .
In Wolfahrtsweier : Hr . Stadtvikar
Lind en m ey er .

H Schwester Eisenbahn - Loose, I
« deren Ziehung mm 43 . Februar 4864 «

I stattfindet , zu empfehlen und auf die Gewinne A
K des Anlehens von Fr . 60,000 , 30,000 , «
K 43,000,40,000,30,000 , 20,000 «
H rc . re . aufmerksam zu machen . A
« Nicht blos für eine Ziehung , «
« sondern weiter giltige Loose erlasse zu «

H fl . 1 lür 1 Loos «

« „ 5 „ 6 Loose
« » 10 „ 14 „ «
^ gegen Einsendung des Betrags oder «

« Postvorschuß .
« Das Staatslooseu -Dcpüt
L / / < / « . c / , „ c th ,
« Rcchueistraßc Nr . 3
« i » Frankfurt a . M .

Pläne werden den Loosen
A qratisbeigelesttundGewinn -

Listen sogleich nach der Zie-
A hung versandt.

« Dank dafür dem Herrn L. W. Esters ^
^ schriftlich aussprechen zu lassen geruht .
^ Die Flasche l fl . lO kr . , die halbe Flasche
« 35 kr . , allein acht in Durlach bei

« Julius Löffel .
« « « « « « «

Zu vermiethen .
Auf den 23 . April hat der Unterzeich¬

nete ein größeres Zimmer , zu welchem
auch auf Verlangen Küche , Keller rc . :c .
gegeben werden kann , an eine ruhige
Familie zu vermiethen

Pohle , Nadler .

Zu verkaufen .
Ei » neues , lasiertes , taniienes Kindcr -

betllädche» hat z » verkaufen
Schreiner Chr . Klettert ,

Zehuistraße Nr . 2 .

8 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer .
T a g r 5 o r d ll ll ll g

auf Donnerstag den 11 . Februar 1864 ,
Bvrmittags 9 Uhr .

1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Wahlprüfungen .
3) Vcrathung der Berichte des Abgeordneten

Kraus mann , die Nechnungsnachweisungen
des großh . Staats - Ministeriums und des
großh . Ministeriums des großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten für die
Jahre 1860 und 1861 betreffend .

4) Bcrathung des Berichts des Abgeordneten
Prcstinari , die Rcchnungsnachweisunges
des großh . Justiz -Ministeriums für die Jahre
1860 und 1861 betreffend .

Gr . Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag , 7 . Febr . Zweite Gastdarstellung

des Hrn . Niemann . Die Hugenotten ;
große Oper in 5 Akten , von Meycrbeer . ,, Raoul " :
( . Niemann ._

Gestorbene .
Dur lach .

3 . Febr . : Karoline , V . Jakob Hauck , 1 I . a .

Redaktion , Druck und Verlag von A . Dupl
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